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• Hautapotheke – Persönliche Beratung bei akuten 
und chronischen Hautproblemen

• Verträglichkeitsprüfung von verschriebenen  
Medikamenten (Polymedikations-Check)

• Messung von Blutzucker, Cholesterin, Blutdruck

• Breites Angebot an Alternativmedizinprodukten 
(Schüssler Salze, pflanzliche Heilmittel, Homöopathie, 
Spagyrik und mehr)

• Sportverletzung? Bei uns finden Sie ein breites  
Sortiment an speziellen Bandagen

• Moderne Beauty-Artikel und Kosmetika

• Jeden Monat sonnige Preise mit 20% Rabatt auf 
ausgesuchten Produkten 

• Gratis Hauslieferdienst

Wir freuen uns auf Sie!

Das moderne Gesundheitszentrum im 
Herzen von Aadorf mit Apotheke und 
Drogerie unter einem Dach.
Die Aadorf Apotheke Drogerie bietet Ihnen mehr.  
Hauptsache, Sie bleiben gesund!

aadorf apotheke drogerie • Bahnhofstrasse 8 • 8355 Aadorf 
Tel: 052 368 05 05 • Fax: 052 368 05 06  
info@aadorf-apotheke.ch • www.aadorf-apotheke.ch
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43. Jahrgang

Liebe Turnerinnen und Turner
liebe Leserinnen und Leser,

„Wie steht‘s um das sportliche Angebot 
in Ettenhausen auf allen Altersstufen 
und wie soll dieses weitergeführt wer-
den?“
Die Riegen erklärten sich damit einver-
standen, dass der Zukunft von Turnen 
und Sport in Ettenhausen auf allen Al-
tersstufen eine Chance gegeben wer-
den soll. Seit gut einem halben Jahr 
besprachen Vertreter und Vertrete-
rinnen der verschiedenen Riegen der 
turnenden Vereine an sechs Sitzungen 
unter der Leitung von Ignaz Zehnder 
die Situation rund um das Angebot für 
Jung und Alt und die organisatorischen 
Aspekte dazu. Als Vertreter der Män-
nerriege empfand ich diese Standort-
bestimmung und den Austausch über 
realistische Möglichkeiten der Wei-
terführung und Weiterentwicklung als 
spannend.
Wir stellten sehr unterschiedliche Ange-
bote für und Beteiligungen in den ver-
schiedenen Altersstufen fest. Im MUKI 
und Kinderturnen machen sehr viele 
Kinder mit, bereits bei der JUGI aber 
sind es wesentlich weniger. Die Kinder 
wenden sich eher mono-sportiven An-
geboten zu. Im Erwachsenenalter zie-
hen viele Angebote vor, bei denen sie 
keine Verpflichtungen zu gewärtigen 
haben, z.B. „offene Turnhalle“ und das 

„Turnen für Jedermann“. Das führte 
dazu, dass wir sowohl bei den Frauen 
als auch bei den Männern im Altersseg-
ment 20 – 35 Jahre keine genügenden 
Beteiligungen mehr haben für ein at-
traktives, vereinsinternes Angebot. Die 
Herausforderung für unsere Vereine und 
Riegen liegt nun darin einerseits den 
Weiterbetrieb der Angebote für die Kin-
der sicher zu stellen und andererseits 
neue Gefässe für sportliche Aktivitäten 
für die Altersstufen Oberstufe bis 35 
Jahre zu schaffen. Dazu wird auch eine 
Diskussion zu Anpassungen der Ver-
einsstrukturen notwendig sein.
Ich freue mich jedes Mal wieder über 
unsere sehr schön aufgemachten Ver-
einsnachrichten mit bestens präsen-
tierten Aktivitäten unserer Vereine und 
Riegen.
Die Männerriege ist gerne bereit ihren 
Beitrag zu leisten, damit wir alle auch 
in den nächsten Jahren diese Vereins-
plattform zur Verfügung haben werden. 
Für die andern Herausforderungen ist 
jedoch ein Zusammenspannen aller be-
teiligten Vereine notwendig und ich bin 
zuversichtlich, dass dies auch gelingen 
wird.

Viel Spass beim Lesen dieser Ausgabe

Männerriege 
 
Franz Nydegger
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Ursula	  Zehnder	  
Rüetschbergstr.	  17	  
8356	  Ettenhausen	  

	  
052	  365	  22	  96	  
078	  771	  23	  83	  

	  
ursula.zehnder@gmx.ch	  

	   	   	  
www.shaba.ch	  

Hair	  &	  Make	  Up	  Artist	  
	  
Lassen	  Sie	  sich	  für	  jeden	  Anlass	  von	  einer	  	  
diplomierten	  Visagistin	  verschönern.	  	  
	  

• Tages-‐	  &	  Abend	  Make	  Up	  	  
• Feiern,	  Partys,	  Hochzeiten	  
• Shootings,	  Fasnacht,	  Specials	  

	  

Shaba	  
	  
Schönheit,	  Hygiene,	  Wohlgefühl	  -‐	  und	  eine	  seidig	  	  
glatte	  Haut,	  das	  ist	  das	  Resultat	  der	  Shaba-‐Methode:	  
	  	  
Die	  Kunst	  der	  sanften	  Haarentfernung	  mit	  Zucker-‐Gel.	  
	  

Daria	  Zehnder	  
Rüetschbergstr.	  17	  
8356	  Ettenhausen	  
	  
052	  365	  22	  96	  
079	  294	  46	  39	  
	  
daria.zehnder@hotmail.com	  
	   	   	  
www.dariazart.com	  
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Sonja Pfister und Marlies Rupper

St. Moritz wir kommen 
Frauenriegenreise 2.-4. Sept 2016

Frohgelaunt und mit Rollkoffer aus-
gerüstet,  besammelte sich die „er-
weiterte“ Frauenriege frühmorgens 
auf dem Aadorfer Bahnhof, zur Reise 
nach St.Moritz. Gleich drei vergnügli-
che Tage sollten es werden. Wenn En-
gel reisen lacht der Himmel; so konn-
te man das Wetter für alle drei Tage 
beschreiben. Schönes Wetter, gute 
Organisation, fröhliche Stimmung 
und mitgebrachte Medizin; unsere 
Reise konnte starten.
Im Schnellzug Richtung Chur ver-
wöhnte uns Käthi mit frischen Gipfe-
li. Infolge eines technischen Defekts 
des voranfahrenden Zuges steckten 
wir anfangs unserer Reise erst ein-
mal im Tunnel fest. Dafür kamen wir 
dann auf unserer weiteren Reise in 
den Genuss der „Unesco Welterbe“ 
Strecke: die Albula Bahnstrecke mit 
vielen Tunnels und etlichen Brücken 
war faszinierend. 
Kurz vor Mittag trafen wir dann in 
St. Moritz ein und bezogen dort die 
Zimmer im Hotel Sonne. In St. Moritz- 
Bad durften wir für zwei Nächte 

logieren, dabei ist dieser Teil von St. 
Moritz nicht so protzig, aber schön 
und ruhig direkt am See gelegen.

In unserem Arrangement war auch 
eine Bergbahnkarte enthalten, mit 
der man alle Bergbahnen und ÖV’s 
benutzen konnte. Diese Möglichkeit 
schöpften wir natürlich voll aus. In 
verschiedenen Gruppen erkundeten 
wir die herrliche Berglandschaft. Am 
ersten Tag waren die Wanderungen 
noch nicht allzu lang, da wir erst am 
Mittag starteten. Schon bald nach 
dem Verlassen der Signalbahn-Gon-
del meldete sich schon ein Verlangen 
nach Apèro. 

Dabei waren wir gleich in den Genuss 
eines Jagdhorn- Konzert gekommen, 
während die Anderen die nahegele-
gene Heidi-Hütte besuchten. Wieder 
andere blieben erst einmal im Tal um 
sich an die Höhe zu gewöhnen.
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Immer da, wo Zahlen sind.

Wir machen den Weg frei

100 % Begeisterung mit bis zu 50 % Rabatt.
Als Raiffeisen-Mitglied besuchen Sie über 
1‘000 Konzerte und Events zu attraktiven Preisen.
raiffeisen.ch/memberplus

Konzerte – Musicals
Rock & Pop – Zirkus

Shows – Comedy – Festivals

Raiffeisenbank Aadorf - www.raiffeisen.ch/aadorf
Geschäftsstellen in Aadorf, Elgg und Wiesendangen 
Telefon 052 368 00 00
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Am Samstag, nach einem ausführli-
chen Frühstück, starteten wir zu ei-
nem Ausflug zum Muottas Muragl. 
Bei der Bergstation der Zahnradbahn 
startete eine kleine Gruppe ganz fitter 
Frauen die Wanderung zur Segantini-
Hütte, während die anderen einem 
schönen Höhenweg folgten. 

In der gut besuchten Berghütte „Alp 
Languard“ trafen nach und nach wie-
der alle zusammen. Am Abend durf-
ten wir vor dem Nachtessen ein Apé-
ro geniessen. Offeriert wurde dieser 
vom TV, zu unserem 50 Jahr Jubilä-
um. Ein herzliches Dankeschön dem 
TV.

Am Sonntag gab es dann verschiede-
ne Gruppen. Die einen machten einen 
Ausflug zum Corvatsch oder Piz Nair, 
die anderen genossen eine Schifffahrt 
auf dem Silsersee.

Frohgelaunt und getankt mit viel 
Sonnenschein traten wir am Sonn-
tagnachmittag die Heimreise an. In 
Aadorf wurden wir von Privattaxis ab-
geholt.

Käthi, für dich ein herzliches Danke-
schön für die wiederum super organi-
sierte Reise.

„Äs isch schön gsi“
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„Schifffahrt zu tierischen Welten“, so 
stand es in grossen Buchstaben auf 
der Einladung zur diesjährigen Volley-
ballreise, die am Samstag, 1. Oktober 
startete. 

13 reiselustige Frauen bestiegen 
nach und nach den Zug von Wil nach 
Winterthur. Am Hauptbahnhof Zürich 
hiess es dann: Verkehrsmittel wech-
seln und auf Deck der „Limmat“ die 
Sonne, den herrlichen Ausblick über 
den See und den feinen Apéro ge-
niessen. Hier möchte ich noch einmal 
ein herzliches Dankeschön unseren 
beiden Sponsorinnen aussprechen, 
ihr habt uns sehr gut versorgt.

In Rapperswil angekommen machten 
wir einen kleinen Spaziergang und 
liessen uns dann im Café Rosenstäd-
ter nieder. Nicht nur die hausgemach-
ten Käsekuchen waren ein Schmaus, 
Gerichte verschiedenster Art ver-
wöhnten unsere Gaumen. Nur wenige 

von uns konnten den Versuchungen 
aus der Konditorei widerstehen, ein 
leckeres Dessert musste fast sein…

So, jetzt aber etwas Bewegung bitte: 
Wir schlenderten dem See entlang 
den „tierischen Welten“ entgegen. 
Der Besuch Im Kinderzoo Rapperswil 
war ein tolles Erlebnis, das war nicht 
nur mein Eindruck. Immer wieder war 
ein „jöööö“ oder ein „so herzig“ zu 
vernehmen. Die Seelöwenshow bot 
den Abschluss unseres Zoobesuchs 
und schon nahmen wir wieder den 
Weg Richtung Bahnhof unter die Füs-
se.

Vielen herzlichen Dank unseren bei-
den Organisatorinnen Claudia und 
Susanne. Diese Reise war echt ge-
mütlich und auch noch lehrreich 
dazu: denn hättet ihr gewusst, dass 
es auch Biber mit runden statt flachen 
Schwänzen gibt?...

Karin Eisenring

Volleyballreise
vom 1. Oktober 2016

Volleyballclub
E t t e n h a u s e n
Volleyballclub
E t t e n h a u s e n
Volleyballclub
E t t e n h a u s e n
Volleyballclub
E t t e n h a u s e n
Volleyballclub
E t t e n h a u s e n
Volleyballclub
E t t e n h a u s e n
Volleyballclub
E t t e n h a u s e n
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GmbH

KRETZ WASSERAUFBEREITUNG
Weiherweg 20, 9548 Matzingen, Tel. 052 376 27 60

Weiches Wasser
... spürbarer Komfort in allen 
Lebensbereichen!

AQA perla 5-30 Wasserenthärter
- sicherer Schutz der Wasserleitung vor Kalk.
- bewährte Verfahrenstechnik.
- kurze Regenerationszeit (bei geringem 
  Regenerierungsmittelverbrauch).
- herrlich weiches Wasser auf den empfohlenen
  Idealwert von 5°d.
- Sie sparen Wasch- und Reinigungsmittel, 
  Energie und Reparaturen.

  Haben Sie Fragen? 
  Wir beraten Sie gerne!
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Dölf Frei

Männerriegenreise 
2. bis 4. September 2016 

Herbstzeit ist Reisezeit

Getreu diesem Motto unternahm 
die Männerriege Ettenhausen die-
ses Jahr eine dreitägige Turnfahrt 
ins benachbarte Ausland.

Grund der grenzüberschreitenden 
Expedition war Armin unser ehemali-
ger Seniorenleiter. Er verbringt seinen 
dritten Lebensabschnitt in Offenburg 
im Westen von Baden-Württemberg. 
Seiner Einladung folgten wir gerne 
und Albert unser Reiseleiter organi-
sierte  drei spannende und unterhalt-
same Reisetage.

Freitag- Morgen 07‘00h.

Eine auserlesene Schar Männerrieg-
ler besammelten sich überpünktlich 
beim Schulhaus. Mit einem Kleinbus 
fuhren wir dem Rhein entlang über 
Basel zu unserem ersten Etappenziel, 
Riquewihr. Ein Kaffeehalt im schönen 
Rheinfelden durfte unterwegs natür-
lich nicht fehlen.

Riquewihr gilt als Perle der Elsäs-
ser Weingegend und zählt zu den 
schönsten Dörfern Frankreichs. Es 
besticht durch eng aneinander ge-
baute Fachwerkhäuser, schmale Gas-
sen und eine unmenge Touristen. Hier 
stiessen auch die drei Bahnreisenden 
und Armin unser Gastgeber zu der 
nun vollzähligen Reisegruppe. Ein 
herzliches Wiedersehen und schon 
ging’s zum ersten Eckpunkt der Rei-
se, einer Weindegustation bei Hugel. 
Franz betätigte sich als sprachge-
wandter Dolmetscher und übersetzte 
die fachkundigen Ausführungen des 
Gastgebers. Nach der flüssigen Ver-
köstigung war feste Nahrung gefragt 
und unsere Gruppe verteilte sich in 
die umliegenden Restaurants für das 
Mittagessen. Weiter ging die Rei-
se durch schmucke Weindörfer zum 
nächsten Höhepunkt, Strassburg.

Bei schönstem Wetter und hochsom-
merlichen Temperaturen unternah-
men wir in der von der UNESCO zum 
Weltkulturerbe erklärten Metropole 
eine Stadt-Flussfahrt. Die Wärme und 
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S C H R E I N E R E I
M Ö B E L B A U

Hier könnte Ihr Inserat stehen!

Inserat_134x49mm_viertel_A5.indd   1 10.04.2016   22:13:39

malerbetrieb gmbh
tel  052 365 20 60  ·  fax  052 335 31 32  ·  info@farbpalette.ch
hauptstrasse 23  ·  8357 guntershausen

www.farbpalette.ch



13

der morgendliche Wein trugen ihren 
Teil dazu bei, jedenfalls waren nicht 
mehr alle Reiselustigen bei voller 
Konzentration und erste Ermüdungs-
erscheinungen machten sich bemerk-
bar. Bei der anschliessenden Besich-
tigung des Strassburger Münsters 
waren dann aber wieder alle wach 
und bestaunten das riesige Bauwerk.

Nach einer weiteren flüssigen Verkös-
tigung, man trinkt sowieso immer zu 
wenig, ging‘s dann zum eigentlichen 
Reiseziel, Offenburg am Fusse des 
Schwarzwalds. Als Unterkunft für die 
nächsten zwei Tage hatte unser Rei-
seleiter das schmucke Schloss Or-
tenberg, etwas ausserhalb der Stadt, 
ausgewählt. Die Gemächer wurden 
bezogen und schon genossen wir den 
feinen Apéro bei Eva und Armin auf 
ihrem Sitzplatz. Unser Präsident be-
dankte sich herzlich für die Einladung 
und überbrachte ein paar heimatliche 
Geschenke. Zum Nachtessen ver-
schoben wir uns in einen gemütlichen 
Biergarten mit angenehmer Livemu-
sik. Das Essen stimmte, die Aussen-

temperatur für September hochsom-
merlich und einige schwangen sogar 
noch das Tanzbein. Allmählich kehrte 
dann bei allen die Müdigkeit ein und 
nach einem Schlummertrunk wurde 
zur Herberge verschoben. Nur zwei 
unserer übertrainierten Gruppe luden 
sich bei einem Privatfest ein und wur-
den dort angeblich nochmals fürstlich 
verköstigt.

Am nächsten Morgen waren alle 
pünktlich beim Morgenessen. 
Schliesslich stand uns eine vierstün-
dige Wanderung bevor. Für die älte-
ren Semester hatten Eva und Armin 
ein Spezialprogramm zusammenge-
stellt. Im Namen der älteren Garde 
herzlichen Dank für die gelungene Er-
lebnisrundfahrt.
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Unsere Trekkingtour war eine Auf 
- und Ab-Wanderung in der nahen 
Hügellandschaft von Offenburg. Je-
denfalls kamen wir ganz schön ins 
Schwitzen und die abgespulten Hö-
henmeter genügten fast für eine Wan-
derung von der Schwägalp auf den 
Säntis. Mehrmals hatte es auf den 
bewaldeten Gipfeln sogar noch einen 
Aussichtsturm. Diesen erklommen, 
öffnete sich der Blick und die unend-
lichen Rebbau-Gebiete konnten be-
wundert werden. Eine wahrlich schö-
ne Gegend die zum Wiederkommen 
einlädt. Nach vier Stunden erreichten 
wir pünktlich um 13‘00h unsere Mit-
tagsstätte, wo wir von den Gastge-
bern und dem Rest der Gruppe schon 
erwartet wurden. Wieder wurden wir 
kulinarisch verwöhnt, Schinken im 
Brotteig und das obligate Bier dazu. 

Für beste Stimmung unter der immer 
noch munteren Reisegruppe sorgte 
einmal mehr Stefan, unser Komödi-
ant. Jedenfalls wurde an unseren Ti-
schen so viel gelacht, dass sich die 
übrigen Gäste mehrmals verwundert 
umdrehten. 

Die Wanderung war aber noch nicht zu 
Ende und weiter ging‘s zum Schloss 
Staufenberg. Eigentlich war hier ein 
Kaffeehalt geplant. Angesichts der 
nachmittäglichen Hitze wurden vor 
allem Glaces geschleckt und manch 
einer nutzte die Pause für ein kurzes 
Nickerchen. Zurück zur Unterkunft 
fuhren alle mit Bus und Auto. Wäh-
rend sich die einen von der Wande-
rung in der Horizontalen erholten, 
fuhren andere für ein Erfrischungs-
bad zum nahe gelegenen See. Zum 
Nachtessen verschoben wir uns dann 
zum Hotel Traube nach Fessenbach. 
Früher wirkte hier Eva als Wirtin. Da in 
der Nähe noch ein Dorffest im Gange 
war, verzogen sich die Nimmermüden 
und ewig Junggebliebenen zur Über-
brückung der Nachtstunden dorthin.

Am Sonntag stand dann ein weiteres 
und wohl unvergessliches Highlight 
auf dem Programm. Segwayfahren 
wurde als Alternativprogramm in der 
Ausschreibung zur Männerriegenrei-
se angeboten. Mit mulmigem Gefühl 
liess ich mich dazu überreden, eine 
Entscheidung die ich nie bereuen 
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werde. Schon das Einfahren auf dem 
Übungsgelände löste Lachkrämpfe 
aus, einer fuhr frontal in die Mauer, ein 
anderer klebte fast an der Hauswand, 
wahrlich etwas für die Geschichtsbü-
cher. 

Allmählich beherrschten alle den 
fahrbaren Untersatz und los ging die 
Fahrt durch die Rebberge. Aufwärts 
und abwärts auf Naturstrassen, vor-
bei an staunenden Spaziergängern 
und Wanderern, ja so etwas macht 
man nicht jeden Tag. Fast alles ging 
gut. Nur einer wurde abgeschossen 
und lag dann plötzlich neben der 
Strasse im Wassergraben. Zum Glück 
war nicht viel verletzt, nur ein Finger 
musste angenäht, äh, eingebunden 
werden. Nach ca. 90 Minuten erreich-
ten wir wieder unseren Ausgangs-
punkt. 

Jetzt war die Stimmung komplett ge-
löst, das Adrenalin schoss noch in 
den Adern, der Wein floss in Strömen 
und die Flammkuchen schmeckten 
köstlich. Allmählich musste dann aber 
ans Aufbrechen gedacht werden. Wir 
bedankten uns nochmals bei Armin 
und Eva und verabschiedeten uns mit 
den besten Wünschen. Franz opfer-
te sich als Chauffeur und führte uns 
sicher durch den Schwarzwald Rich-
tung Schweiz. Der Rest der Gruppe 
erholte sich mehrheitlich schlafend 
von den Strapazen der dreitägigen 
Erlebnissreise.

Müde und zufrieden bedankten wir 
uns bei Albert für das Zusammenstel-
len und Organisieren der abwechs-
lungsreichen Turnfahrt. 

Es war wiederum eine gelungene und 
lustige Reise mit Gleichgesinnten. 
Die Lach- und Wadenmuskeln wur-
den strapaziert und manch einer wird 
wohl früher oder später wieder in der 
Gegend von Offenburg anzutreffen 
sein.
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Spezialist

Fuhrhalterei

Hochzeits- und Gesellschaftsfahrten

www.kutscher.ch

Martin Baumgartner
Elggerstrasse 12
8356 Ettenhausen
 052 365 17 93
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von Karl Müller

Schlussbilanz Feldsaison 2016 

Positive Leistungen von allen 
Teams
NLA: FG Elgg-Ettenhausen 1
Das Fanionteam startete einmal mehr 
bedenklich schwach in die Meister-
schaft. Von den ersten sechs Spielen 
resultierten gleich viele Niederlagen. 
Dabei fiel die Mannschaft gegen Wal-
zenhausen und Diepoldsau nicht ab 
und unterlag nur mit 2:3. Diese Leis-
tungen liessen die Mannschaft zu-
versichtlicher  in den weiteren Verlauf 
der Meisterschaft schauen. Tatsäch-
lich, an der Spielrunde von Ende Juni 
in Elgg kam der Befreiungsschlag. 
Widnau und Walzenhausen konnten 
überraschenderweise mit jeweils 3:2 
besiegt werden. In den restlichen 
vier Meisterschaftsrunden glückten 
der FG jedoch nur noch drei Erfolge 
gegen Riwi (zwei Mal) und Vordem-
wald. Etwas ärgerlich die Niederlagen 
gegen Jona und Oberentfelden, wo 
doch noch die Möglichkeit der Teil-
nahme am Final Five in Elgg möglich 
gewesen wäre. Der 7. Schlussrang 
mit zehn Punkten widerspiegelt die 
eher enttäuschenden Leistungen der 
Saison. Der Vorsprung auf die letzten 
beiden Teams beträgt lediglich zwei 
Punkte. Positiv ist jedoch, dass das 
Team in der NLA verbleibt. Meister 
wurde überlegen Wigoltingen, abstei-
gen muss Rickenbach-Wilen. 

Schweizer Cup 2016
Im Schweizer Cup agierte EE 1 er-
folgreicher als in der Meisterschaft. 
Erst im Halbfinal wurde das Team 
gebremst. Mit Siegen über Schlieren 
NLB (1/16-Final, 5:0), Affeltrangen 
NLB (1/8-Final, 5:0), Oberentfelden 
NLA (1/4-Final, 5:4) schaffte es die 
Mannschaft bis in den Halbfinal, wo 
es im Heimspiel in Ettenhausen auf 
Diepoldsau traf und mit 2:5 aus dem 
Cup ausschied. Cupsieger wurde Wi-
goltingen.

NLB: Souveräne FG Elgg-
Ettenhausen 2 wird Meister
Das Team schaffte es, die bereits er-
folgreiche letzte Feldsaison zu top-
pen. Dem Team gelang ein Start nach 
Mass. Es siegte acht Mal in Folge 
und die erste Niederlage folgte erst 
im neunten Spiel gegen Wigoltingen 
2. Lediglich zwei Niederlagen liess EE 
2 noch zu. In der Schlusstabelle liegt 
die Mannschaft mit 13 Siegen aus 16 
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Spielen mit vier Punkten Vorsprung 
auf dem 1. Platz und wird Meister der 
NLB-Ost. Die Goldmedaille wurde 
dem Team am Final Five in Elgg über-
reicht. Nach drei Silbermedaillen in 
den letzten drei Jahren nun die Gold-
medaille. Gratulation an die Spieler 
für diese wiederum äusserst erfreuli-
che Saison.

1. Liga: FG Elgg-Ettenhausen 3 – 
ein Versprechen für die Zukunft
Es macht Freude, dieser jungen Mann-
schaft mit einem Durchschnittsalter 
von unter 18 Jahren zuzusehen. Drei 
Spieler wurden sogar für die U18-WM 
in Eibach (D) aufgeboten. Verstärkt 
durch den routinierten Angreifer, Reto 
Brändle, zeigte das Team teilwei-
se begeisternden Faustball. Es gibt 
nie auf, zeigt grosse Moral und auch 
Klasse. Mit zehn gewonnen Partien 
von total 16 belegt die Mannschaft 
den hervorragenden 4. Schlussrang 
von neun Teams, punktgleich mit 

Ermatingen und Diepoldsau 3. Nur 
aufgrund der Direktbegnung mit Er-
matingen verpasste EE3 die Bron-
zemedaille. In sehr guter Erinnerung 
bleibt die Partie am letzten Spieltag 
gegen Oberbüren. Es entwickelte 
sich ein echter Faustballkrimi, den EE 
3 in den richtigen Momenten für sich 
entscheiden konnte. Das Team ist ein 
Versprechen für die Zukunft.

2. Liga / Region Thurgau: FBV 
Ettenhausen 1
Das Team konnte nicht immer in 
Bestbesetzung antreten und hatte 
auch mit Verletzungspech zu kämp-
fen. Hochs und Tiefs wechselten sich 
immer wieder ab. Die Spieler konnten 
jedoch gegenüber dem Vorjahr spie-
lerisch zulegen und erspielten sich 
in einer starken 2. Liga den guten 5. 
Schlussrang.
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Nachwuchsmeisterschaften
Schweizermeisterschaft Kategorie 
U16 - Schweizermeister 2016
Die U16-Mannschaft der FG Elgg-
Ettenhausen wird zum dritten Mal in 
Folge Schweizermeister. Eine tolle 
Leistung, in der sich auch die ausge-
zeichnete Nachwuchsarbeit in der FG 
widerspiegelt.

Schweizermeisterschaft Kategorie 
U18 - Bronzemedaille
Die U18-Mannschaft der FG Elgg-Et-
tenhausen gewinnt an der Schweizer-
meisterschaft
die Bronzemedaille.

Jugend-Europapokal U14-Aus-
wahlmannschaft Kanton Thurgau
Europa-Pokal-Sieger
Zur siegreichen Auswahlmannschaft 
gehört auch der Ettenhauser Pascal 
Gachnang.

Einmal mehr können die beiden Ver-
eine Ettenhausen und Elgg stolz auf 
die Nachwuchsfaustballer sein und 
gratulieren herzlich zu diesen Erfol-
gen. Ein grosses Dankeschön an die 
Betreuerinnen und Betreuer, ohne die 
solche Erfolge nicht möglich wären.

Nationalmannschaften 2016
Spieler der FG im Kader der
A-Nationalmannschaft, der U21  
und der U18
Nicht weniger als sieben Spieler der 
FG Elgg-Ettenhausen gehören den 
verschiedenen Nationalteams an. Joël 
und Nicolas Fehr gewannen mit der 
A-Nati an den Europameisterschaften 
in Österreich die Silbermedaille. Die 
gleichen beiden Spieler sowie Jakob 
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Heitz und Christoph Mächler gewan-
nen an der U21-EM in Münchwilen 
die Bronzemedaille. An der U18-
Weltmeisterschaft in Deutschland 
sammelten Mathis Barth, Leon Heitz 
und Rico Strassmann die ersten Er-
fahrungen an internationalen Meis-
terschaften. Herzliche Gratulation an 
diese Spieler, die es mit viel zusätzli-
chem Aufwand, Trainingsfleiss, Talent 
und Begeisterung so weit gebracht 
haben.

Ballschule des FBV Ettenhausen
Marco Wismer und Elmar Bonetti 
übernehmen die Leitung der
Ballschule
Susanne Stahel, die in den letzten 
Jahren die Ballschule mit sehr viel 
Engagement leitete, tritt zurück. Vie-
len herzlichen Dank an Susanne für 
die Leitertätigkeit in den vergangenen 
Jahren. Die Leitung der Ballschule 
wurde bereits von Marco Wismer und 
Elmar Bonetti übernommen. Mehr als 
zwölf Kinder nehmen mit viel Freude 
an der Ballschule teil. Interessierte 
Kids im Alter von 6 – 9 Jahren können 
ohne Anmeldung jeweils montags 
(ausser in den Schulferien) um 17.30 

Uhr im Schulhaus Ettenhausen vor-
beikommen. 
Weitere Infos unter 078/783‘39‘96 
oder
elmar.bonetti@fbv-ettenhausen.ch . 

Final Five 2016 – Finalspiele der 
Männer und Frauen in Elgg
FBV Ettenhausen und FB Elgg
traten als Organisator auf
Die finale Ausmarchung in Elgg bot 
den zahlreichen Zuschauern hoch-
stehenden und spannenden Faust-
ballsport. Wigoltingen wurde im End-
spiel gegen Diepoldsau zum ersten 
Mal in der Vereinsgeschichte Schwei-
zermeister. Den dritten Platz erspielte 
sich Widnau gegen Oberentfelden. 
Bei den Frauen war es einmal mehr 
Jona, das den Titel zum vierten Mal in 
Folge gewann.

Mit der emotionalen Siegerehrung 
ging ein toller Faustballanlass zu 
Ende. Bei hochsommerlichen Tempe-
raturen und einer wundervollen Ambi-
ance wurde Faustball auf höchstem 
Niveau zelebriert. Ein grosses Danke-
schön an die Teams für ihren Einsatz, 
den Fans für die gute Stimmung und 
den Helfern für die vorbildliche Or-
ganisation und den grossen Einsatz. 
Das war Faustballsport, wie wir ihn 
lieben!
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Nationalliga A   -   FG Elgg-Ettenhausen 1
An allen Spieltagen jeweils 5 Partien auf 3 Gewinnsätze mit 6 NLA-Teams.

Heimspiel in der neuen Sporthalle Aadorf
26. November  ab 12.00 Uhr – in Aadorf - Sporthalle Löhracker

27. November  ab 11.00 Uhr – in Widnau -  Sporthalle Aegeten
  3. Dezember ab 12.00 Uhr – in Müllheim -  Sporthalle Rietwies
11. Dezember ab 11.00 Uhr – in Oberentfelden -  Sporthalle Erlenweg
21. Januar ab 12.00 Uhr – in Jona -  Sporthalle Rain
22. Januar ab 11.00 Uhr – in Diepoldsau -  Sporthalle Kirchenfeld

Hallensaison 2016/2017
Neuer Spielmodus in der NLA/NLB
Die NLA und NLB-Ost umfassen wie 
bisher 6 Mannschaften, die im Gegen-

satz zu früher nicht nur eine einfach 
Runde, sondern neu eine Hin- und 
Rückrunde austragen, d.h. anstelle 
von 5 Partien ergeben sich damit total 
10 Begegnungen. Neu wird auch nur 
noch auf 3 Gewinnsätze gespielt ge-
genüber fünf. In der NLA spielen die 
vier erstplatzierten Teams der Quali-
fikation dann an einem Finalwochen-
ende die Medaillen aus. In der NLB 
spielen die ersten beiden Teams der 
Ost- und Westgruppe um den Meis-
tertitel.

Nationalliga B   -   FG Elgg-Ettenhausen 2
An allen Spieltagen jeweils 5 Partien auf 3 Gewinnsätze mit 6 NLB-Teams.

Heimspiel in der neuen Sporthalle Aadorf
27. November ab 11.00 Uhr – in Aadorf -  Sporthalle Löhracker

26. November ab 11.00 Uhr – in Jona -  Sporthalle Rain
  3. Dezember ab 12.00 Uhr – in Waldkirch -  Sporthalle Bünt
  4. Dezember   ab 11.00 Uhr – in Müllheim -  Sporthalle Rietwies
21. Januar ab 12.00 Uhr – in Diepoldsau -  Sporthalle Kirchenfeld
22. Januar ab 11.00 Uhr – in Wilen -  Sporthalle Aegelsee
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Insektenschutz 
ist Vertrauenssache

Werden auch Sie ein zufriedener Kunde des 
Marktführers. Wir beraten Sie unverbindlich und 
individuell, egal welches Produkt Sie benötigen...
 
- - Fliegengitter für Fenster und Türen
- Schiebeanlagen
- Pendeltüren
- Pollenschutzgitter 
- Elektrosmoggitter 
- Lichtschachtabdeckungen
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VereinsNachrichten

Ausgabe 2/2014

Männer Nationalliga A
Elgg-Ettenhausen 1

Aktuelle Infos immer unter
www.fbv-ettenhausen.ch

Geschätze LeserInnen
der Vereinsnachrichten.

Unser Archivar des Turnverein Et-
tenhausen, Dominik Graf sucht noch 
folgende Ausgaben der Vereinsnach-
richten für das Archiv:  

1  Exemplar  Ausgabe  02.2010
2  Exemplar  Ausgabe  01.2014
1  Exemplar  Ausgabe  02.2014
1  Exemplar  Ausgabe  03.2014

Falls jemand von den aufgeführten 
Ausgaben noch bei sich hat und die-
se entbehren kann, würde sich Dodo 
sehr freuen!

Vere i nsNachr i ch t en

1. Liga / Region Ostschweiz   -   FG Elgg-Ettenhausen 3
An allen Spieltagen sind jeweils alle 8 1. Liga-Teams im Einsatz.

5. November ab 9.00 und 13.30 Uhr in Müllheim -  Sporthalle Rietwies
12. November ab 9.00 und 13.30 Uhr in Wilen -  Sporthalle Aegelsee
10. Dezember ab 8.30 und 13.30 Uhr in Münchwilen -  Sporthalle Waldegg
  7. Januar ab 8.00 und 14.00 Uhr in Wilen -  Sporthalle Aegelsee

Heimrunde in Aadorf
27. Januar ab 8.00 und 14.00 Uhr in Aadorf -  Sporthalle Löhracker
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Metzgerei Würmli AG     Kirchgasse 7     8353 Elgg     052 369 25 25     info@awuermli-metzgerei.ch   
www.wuermli-catering.ch      www.wuermli-metzgerei.ch

Ihre Qualitätsmetzgerei mit 
Produkten aus der Region.

Organisieren Sie eine Feier? 
So fragen Sie uns. 

Wir beraten Sie gerne und 
verwöhnen Sie und Ihre  
Gäste mit unseren 
Köstlichkeiten.

MEHR 
NEUGIERDE

www.tkb.ch
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Franz Nydegger

Jahresbericht 2016
53. Vereinsjahr

Wir schliessen ein für die Männerrie-
ge positives, ausgeglichenes Jahr ab. 
Die  Trainings waren gut besucht was 
vor allem alle Spiel-Begeisterten aber 
auch unsere Leiter sehr schätzen. 
Den Leiter, speziell Ernst Wägeli und 
Walti Rüegg, aber auch den Hilfsleiter 
beider Gruppen möchte ich deshalb 
im Namen von uns allen ganz herz-
lich für ihr grosses Engagement und 
ihre sehr gut auf uns zugeschnittene 
Trainings danken. Leider sind ein paar 
von uns nicht vom Verletzungspech 
verschont geblieben. Ich hoffe dass 
sie sich von den im und ausserhalb 
des Trainings zugezogenen Verlet-
zungen gut wieder erholen und bald 
wieder mittrainieren können.
Nun folgt ein kurzer Rückblick auf die 
Aktivitäten unseres Vereinsjahres.
An der alljährlichen Hinterthurgauer 
Hallenfaustballmeisterschaft 2015 / 
2016  erkämpften sich die Ettenhau-
ser Mannschaften die folgenden Rän-
ge: Auf Platz 2 FG-Ettenhausen Rang 
1, und auf Platz 4 MR-Ettenhausen 
den Rang 4. Herzliche Gratulation 
den beiden Teams.
Wie im Vorjahr bereitete ein kleines 
OK den 2. Bike- und Spielspass vor. 
Vor dem Anlass waren die Wetter-
aussichten nicht gerade rosig. Trotz-
dem trafen am Sonntag dem 5. Juni 
um halb elf bereits mehrere Familien 
und Grüppchen erwartungsvoll beim 
Schulhaus Ettenhausen ein und so 
konnten die ersten Teilnehmenden 

die Runde unter die Räder nehmen. 
Wieder erwarteten ganz unterschied-
liche Posten die Teilnehmenden, so 
galt es eine breite Palette von Gerü-
chen zu erraten, den guten alten Hula-
Hoop-Ring zum rotieren zu bringen, 
Bälle zu balancieren und in passende 
Öffnungen zu befördern. In mehr oder 
weniger trockenem Zustand zurück 
beim Schulhaus hatten alle Teilneh-
menden die Spaghetti oder Hot-Dog 
und ein Getränk redlich verdient und 
sie erholten sich von den Strapazen 
der Tour. Bei der Rangverkündigung  
zeigte sich, dass die früheren Orga-
nisatoren des Veloplausches immer 
noch gut in Form sind, konnten doch 
Hansueli und Käthi Zeller gleich den 
1. und den 2. Preis im Einzel entgegen 
nehmen. Da sich auch bald wieder 
die Sonne zeigte, liessen die meisten 
den Nachmittag in der Festwirtschaft 
gemütlich ausklingen.
Am Abend des 25. Juni  traf sich eine 
muntere Gruppe Männerriegler, die 
meisten mit ihren Partnerinnen, zum 
kulturellen Anlass in Elgg. Dort erleb-
ten wir einen etwas verrückten, aber 
unterhaltsamen Abend mit dem Co-
median Dominic Deville. Wir gingen 
durch ein Wechselbad von charman-
ten und gleich wieder sehr lauten Ak-
tionen des Künstlers mit denen er uns 
während dem ganzen Auftritt in Atem 
hielt. Vielen Dank für die Organisation 
dieses Besuches an Adrian Frank.
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 Innenausbau  Küchen

 Kundendienst  Fenster

 Reparaturen   Schränke

 Parkett  verlegen, schleifen & versiegeln

Schreinerei Innenausbau

Toni Baumgartner

8356 Ettenhausen 8400 Winterthur
Tel. 052 365 17 94 Tel. 052 222 48 49
Fax 052 365 49 90 Fax 052 222 19 80

E-Mail: baga@ bluewin.ch
Homepage: www.baga.ch

 

Weinbergstrasse 10, 8356 Ettenhausen

Coiffeur
HAARMONIE

Coiffeur
HAARMONIE

Termine auch
abends

Jenni Baur
Telefon 052 368 05 56
Mobile 078 677 74 25
www.coi�eurhaarmonie.ch

DAMEN - HERREN - KINDER
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Als Auftakt zum Grillabend vom 
11.07.2016 - dem ersten Montag der 
Sommerferien – machten wir wie üb-
lich eine kurze Velorunde. Trotz auf-
ziehender Gewitterwolken starteten 
15 Männer beim Schulhaus Ettenhau-
sen. Acht erwartungsvolle Biker nah-
men mit Ernst den Weg über den Chil-
pärg zum Hegiwald unter die Räder. 
Entlang dem Abhang konnten diese 
bereits die erste Faszination von Sin-
gletrails geniessen. Mit Schweissper-
len unter dem Helm ging’s wieder auf-
wärts Richtung Oberhof und über die 
westliche Buchhalde hinunter nach 
Elgg. Dieser bereits knifflige Trail über 
Wurzeln, einen Baumstamm, engen 
Kurven und zum Schluss den kur-
zen Steilhang wurde von allen bra-
vurös, jedoch nicht ganz ohne Bles-
suren, gemeistert. Über Neu Elgg 
ging‘s Richtung Unter-Schnasberg 
und dem Wanderweg folgend über 
drei kurze steile Rampen hinauf nach 
Zünikon. Wer noch genügen Schnauf 
hatte, konnte bei einem kurzen Halt 
die wunderschöne Abendstimmung 
über dem Dorf geniessen. Auf Feld- 
und kühlen Waldwegen pedalten sie 
weiter nach Kappel, Oberschneit und 
über den Hügelzug Taa nach Hagen-
buch Richtung Aadorf um nach unge-
fähr 1 ½ h das Ziel, den Eisweiher zu 
erreichen. 
Die andere Hälfte wählte die etwas 
gemütlichere Variante und folgte mir 
auf eine Runde um den Tuttwiler-

berg. Die erste Brückenquerung an 
der Lützelmurg wurde allerdings Jürg 
zum nassen Verhängnis. Zum Glück 
unverletzt, wählt er die Abkürzung 
zum Eisweiher. Nach Maischhausen 
ging es mit sanftem Anstieg bis zum 
Weiler Hüsli, danach in rassiger Fahrt 
über Krillberg, Untertuttwil, Wilhof 
nach Wittenwil. Bei unserer Ankunft 
beim Eisweiher hatten die Senioren 
bereits ein schönes Feuer entfacht 
und die ersten Grilladen aufgelegt. 
Das Wetter zeigte sich auch von der 
freundlichen Seite und so konnten wir 
den Abend bei Bier, Wurst, Steak etc 
in sehr guter Stimmung geniessen. 
Kurz vor dem Eindunkel war dann 
auch noch Kaffee mit und ohne, so-
wie Kuchen angesagt. Danach mach-
ten sich die ersten auf den Heimweg 
und die andern liessen den Abend 
gemütlich und zufrieden ausklingen. 
Am Donnerstag dem 25. August lud 
die Männerriege die Frauenriege aus 
Anlass ihres 50 Jahre Jubiläum zu ei-
nem Grillabend in die oberhalb Elgg 
gelegene Gugenhardhütte ein. Es war 
ein prächtiger Sommerabend den die 
rund 20 Frauen sichtlich genossen. 
Herzlichen Dank an dieser Stelle an 
die Kollegen, Dölf Frei als Grillmeister 
und Christian Brunner und Jürg How-
ald, die sich um das leibliche Wohl 
der Eingeladenen kümmerten.
Die 3-tägige Männerriegenreise führ-
te uns ins Elsass und den Schwarz-
wald (siehe   Reisebericht von Dölf 
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Verkauf, Reparatur + Wartung sämtlicher Marken / Batterie- und Pneuservice

Modernste Prüfstrasse für Bremsen- und Stossdämpferdiagnose
Modernste Bosch Prüftechnik für Diagnose und Wartung von 77 Fahrzeughersteller

Modernste Achsmesscomputer für Lenkgeometrie

EW Aadorf 
CH-8355 Aadorf 
Tel. 052 368 66 88

www.ewaadorf.ch 
kontakt@ewaadorf.ch

• Neu-/Umbauten
• Industrie-Service
• Telefon/EDV

• Reparaturen
• Netzbau 
• 24h-Pikettdienst

�
�
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Frei in dieser Ausgabe). Ich möchte 
an dieser Stelle meinen Dank an Al-
bert Keller, Eva und Armin Waltisperg 
aussprechen für die minutiöse Vor-
bereitung, die Gastfreundschaft und 
die gelungene Durchführung der MR-
Reise 2016.
Am Samstag 1. Oktober organisier-
te Christian Brunner das „Nachtes-
sen mit Partnerinnen“. Wir genossen 
im Restaurant Säntisblick oberhalb 
Eschlikon zwar nicht mehr die Aus-
sicht auf den Säntis aber dafür aller-
lei köstliches vom Wild über den Fit-
ness-Teller bis zum Coup Nesselrod. 
Herzlichen Dank auch an Christian. 
14 Männerriegler trafen sich am Mon-
tag 7.11. im Schäfli in Wängi zum 
Kegeln. 13 kegelten unter den wach-
samen Augen von Moritz, der wegen 
seiner bevorstehenden Hüftoperati-
on nicht mitmachen konnte. Diesmal 
konnte Paul Huber die höchste  Punkt-
zahl erreichen, gefolgt von Benno und 
Paul Rupper. Letzterer schaffte dies in 
einem sagenhaften Solodurchlauf als 
etwas später Eingetroffener.
Bereits zum Dauerbrenner geworden 

ist das Thema „Entwicklung des Tur-
nen in Ettenhausen“. Die Findungs-
kommission (FK) hat an sechs Sitzun-
gen von April bis  Oktober getagt.
Erneut haben sich Männerriegler auch 
ausserhalb des Vorstandes engagiert 
um einen Anlass oder eine Aktivität zu 
organisieren. Dafür danke ich herz-
lich. Mein Dank gilt auch ganz beson-
ders meinen Vorstands-Kollegen für 
die sehr engagierte Mitarbeit während 
und zwischen den Vorstands- und 
Bike- und Spiel-Spass-Sitzungen im 
verflossenen Jahr.
Zum Ausblick noch eine kurze Auf-
forderung. Auch wenn wir ganz flott 
unterwegs sind, dürfen wir nicht ver-
gessen immer wieder Freunde und 
Bekannte anzusprechen und sie für 
einen Besuch unserer Trainings zu 
motivieren. Wir freuen uns über alle 
die am Montag mit uns zum Training 
kommen.

Männerriege Ettenhausen

Der Präsident
Franz Nydegger
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Schwimmbassinbau AG

Ihr kompetenter Partner für: Schwimmbadanlagen
      Sanitäranlagen
      Heizungsanlagen

Elggerstrasse 22 · 8356 Ettenhausen
Tel. 052 365 11 44 · Fax 052 365 44 91
www. fritzmeyer.ch · info@fritzmeyer.ch

H. Bachmann AG • Bauunternehmung
Wittenwilerstrasse 6 • 8355 Aadorf

Tel. 052 368 49 49 • Fax 052 368 49 01

www.bachmannag.ch
     info@bachmannag.ch
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Moritz Sprenger 
Herzliche Gratulation zum 85. Geburtstag

Die Redaktion wünscht allen Jubilaren alles Gute für die Zukunft!

Moritz Sprenger 11. Dezember 85 Jahre
Käthi Zeller 12. November 65 Jahre
Lulu Hauser 24. Dezember 60 Jahre
Roman Engler 11. Dezemebr 45 Jahre
Angela Scramonzin 11. Dezember 25 Jahre
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Ihr Partner für alle Versicherungs- 
und Vorsorgefragen/

AXA Winterthur
Hauptagentur Cornel Büsser
Wängistrasse 12, 8355 Aadorf
Telefon 052 365 13 14
Fax 052 365 39 57
AXA.ch/aadorf

Aussendienstmitarbeiter:
Jörg Kobelt
joerg.kobelt@axa-winterthur.ch

Marco Trevisan
marco.trevisan@axa-winterthur.ch

Urs Brühwiler
urs.bruehwiler@axa-winterthur.ch

137x95.5_text_cmyk_aadorf.indd   1 12.06.2012   08:10:41
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Turnerfahrt ins Südtirol vom 16. - 18.09.2016

 
 Redaktionsschluss
 Ausgabe 1/2017

  26. März 2017
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Der Reifenspezialist in Ihrer Region
Vianor AG

Wittenwilerstrasse 27
8355 Aadorf

Tel.: 052 368 00 88
Fax: 052 368 00 80

vianor.indd   1 15.07.2012   12:58:04
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Geschätzte TurnerInnen
liebe Freunde der Turnenden Vereine 
Ettenhausen.

Dies ist nun definitiv meine letzte Aus-
gabe der Vereinsnachrichten. Über 10 
Jahre durfte ich als Verantwortlicher 
der Redaktion das weitherum be-
liebte Vereinsheft erstellen, was mich 
immer wieder mit Freude und Stolz 
erfüllt. Auch dank Euren tollen und 
vielschichten Beiträgen, die „unser“ 
Heft immer wieder bereichert haben.
Auch ausserhalb der verschiedenen 
Riegen erfreut sich unser Heft einer 
grossen Beliebtheit, sei es zur Infor-
mation oder als Bettlektüre.
Das Magazin der turnenden Verei-
ne Ettenhausen kommt langsam ins 
„Alter“ und nach so einer langen Zeit 
freue ich mich, einem begnadeten 
Schreiber oder einer jungen Schrei-
berin das Heft in die Hände zu über-
geben und wünsche jetzt schon viel 
Erfolg und alles Gute. Nach 44 Jahren 
Vereinsnachrichten werden es hof-
fentlich nochmals so viele Jahre wer-
den....

Nach verschiedenen Hochs- und 
Tiefs, haben wir auch diese Ausga-
be, zusammen mit den Beteiligten 
von Jugendriege, Frauenfriede, Män-
nerriege und Faustballverein, auf ein 
tolles Niveau gehoben und auf einen 
guten und soliden Weg geführt. Dafür 
danke ich nochmals allen Verantwort-
lichen. Tolle und spannende Berichte 
sowie herrliche Fotos wurden mir zu-
gestellt, um damit wieder eine reich-
haltige und interessante sowie span-
nende Vereinsnachricht zu erstellen.

Vere i nsNachr i ch t en
Von ganzem Herzen wünsche ich mir, 
das dieses offizielle Publikationsor-
gan der Turnenden Vereine Etten-
hausen weitere 50 Jahre bestehen 
bleibt. Dies zum Trotz  verschiedenen 
Unstimmigkeiten und Probleme in-
nerhalb der Turnerfamilie sowie auch 
innerhalb des nach wie vor beliebten 
Breitensports. Wenn ich sehe, wie 
sich der Breitensport entwickelt, der 
doch die Basis aller höheren Ligen 
und Vereine sein sollte, erfüllt es mich 
mit nicht geringer Sorge. So viele An-
lässe im nächsten Jahr sind bereits 
abgesagt oder warten auf entspre-
chende Organisatoren (Jägerballtur-
nier HTG, Korbballmeisterschaft Ju-
gend, Jugendturntag HTG usw.).
Helft mit, die Basis von unten herauf 
weiter zu stärken und die Jugendli-
chen in allen Sportarten, insbeson-
dere bei unseren Turnenden Vereinen, 
zu unterstützen, ihnen mit Rat und 
Tat zur Seite zu stehen. Oder über-
nehmen Sie einfach mal aus Inter-
esse eine organisatorische Aufgabe 
bei uns oder einem anderen Verein. 
Geben Sie den Jungen etwas zurück, 
was für uns früher von unseren Eltern 
als selbstverständlich angesehen 
wurde und uns, die Meisten von uns, 
sehr geprägt haben!

Ich möchte mich nun für die gute Zu-
sammenarbeit in dieser Zeit bei allen 
Mitwirkenden recht herzlich  bedan-
ken und wünsche allen eine besinn-
liche Weihnachtszeit im Kreise Eurer 
Familie und Freunde.

Mit Turnergruss
Lukas Karl Müller
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Kontaktadressen der Riegen und Unterabteilungen

Aktive Präsident Norbert Scramonzin praesident@tv-ettenhausen.ch
 Leiter/-in Petra Herzog leiter@tv-ettenhausen.ch
  Marion Wahrenberger leiter@tv-ettenhausen.ch
  
Frauenriege Präsidentin Monika Weber monika.weber-neininger@bluewin.ch 
 Leiterinnen Tu. 1 Esther Brütsch 
 Leiterinnen Tu. 2 Cornelia Sutter 
 Leiterinnen Tu. 2 Marlis Nydegger 

Männerriege Präsident Franz Nydegger nydegger.franz@bluewin.ch
 Vorturner Ernst Wägeli ernst.waegeli@bluewin.ch
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